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So erreichen  
Sie uns:

Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereiche wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

GRÜSS GOTT

RÄTSEL: Tierisch kreativ
Die Tölzer Jugendförderung und der Kunstverein Tölzer Land rufen 
gemeinsam zum Mitmachen beim Kreativ-Wettbewerb auf. Um 
welches Tier geht es dabei? 

a) Hund  b) Löwe  c) Pferd d) Osterhase

die ersten beiden Jahre seit meinem Amtsantritt 
waren stark von Corona geprägt sowie von den 
staatlichen Vorgaben in diesen Bereichen. Als wir 
gedacht haben, wir könnten ein wenig durch-
schnaufen, waren wir plötzlich mit einem Angriffs-
krieg in Europa konfrontiert. Und obwohl das erst 
einmal nach einem großen Thema für die Bundes-
politik klingt, merken wir die Auswirkungen auch 
massiv vor Ort.

Die Fluchtbewegung von Menschen aus der Ukrai- 
ne im letzten Jahr haben Sie mitbekommen. Es 
zeigte sich eine enorme Hilfsbereitschaft. Die Fol-
gen dieser Flüchtlingswelle konnten wir als Stadt 
gemeinsam mit Hilfsorganisationen, Vereinen, 
Kirchen und vielen Privatpersonen ziemlich gut 
meistern. Trotzdem spüren wir bis heute die Mehr-
belastungen, beispielsweise wenn es um die Unter-
bringung geht, die Beschulung und Betreuung in 
Kindertagesstätten. Was sich zu einer gewaltigen  
Belastung entwickelt, sind die Fluchtbewegungen 
seit Mitte letzten Jahres mit Menschen aus Syrien, 
Afghanistan, der Türkei und anderen Ländern. 
Nachdem aufgrund der Situation der vergangenen 
Jahre die Unterkünfte belegt sind, bekommt der 
Landkreis alle zwei Wochen weitere 50 Flüchtlinge 
zugewiesen. Hier ist zu hoffen, dass diese gleich-
mäßig im Landkreis verteilt werden. Und es ist zu 
hoffen, dass es der Bundesregierung gelingt, die 
Fluchtursachen nachhaltig zu bekämpfen und den 
Zuzug deutlich zu begrenzen.

Daneben ist die Energieversorgung wohl die größte 
Herausforderung in der aktuellen Zeit. Hier ist es 
uns mit unseren Stadtwerken gelungen, nicht nur 
die Versorgung sicher zu stellen, sondern es konn-
ten im letzten Jahr auch die Preise stabil gehalten 
werden. Das hatte für die Kunden den Vorteil, 
dass sie nicht bei kurzfristig günstigen Anbietern 
anschließend deutlich höhere Preise zahlen muss-
ten oder sogar ohne Vertrag dastanden und in der 

Folge in den teureren Gundversorgungstarif wech- 
seln mussten. Es zeigt sich: Energieversorgung ist  
kein Kurzfristgeschäft, sondern erfordert eine  
langfristige Ausrichtung. Den aktuellen Heraus- 
forderungen versuchen wir dabei unter anderem 
mit dem massiven Ausbau der Fernwärme gerecht 
zu werden. Die Stadtwerke haben dazu bereits wie-
der Baustellen in Bad Tölz angekündigt (eine Liste 
finden Sie im Netz unter stw-toelz.de). Auch wenn 
das diesen Sommer wieder herausfordernd für uns 
alle wird, die Fortentwicklung dieser alternativen 
Energieversorgung ist für Bad Tölz eine große 
Chance.

Trotz dieser ernsten Themen wollen wir unver-
ändert positive Akzente setzen. Einen kleinen 
Ausschnitt finden Sie auf unseren Marktplatz- 
Seiten in diesem Heft. Wir informieren Sie über 
den Stand der Entwicklung unserer Stadt- 
marke auf Seite 6. Mit der Vorstellung des über-
regionalen Wanderwege-Konzepts auf Seite 7 
hoffen wir, Sie jetzt im Frühjahr dazu motivieren  
zu können, wieder einmal die Turn- oder Wander-
schuhe zu schnüren. Und wer lieber das Fahrrad 
nutzt, der findet hierzu etwas ab Seite 9. 

Veränderung bedeutet ab und zu auch Abschied. 
Unseren langjährigen Stadtkämmerer und berufs-
mäßigen Stadtrat Hermann Forster verabschie-
den wir in den Ruhestand, Interessantes aus 
seiner Dienstzeit finden Sie ab Seite 10.

Ich wünsche Ihnen allen eine wunderschöne Osterzeit.
Herzlich grüßt Sie

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

Jugendliche von 12 bis 18 Jahren sind aufgerufen, bis zum 24. April 
ihre Ideen einzureichen: Wie könnten die lebensgroßen Schablonen 
der Tiere gestaltet werden? Dazu soll zusammen mit einer Zeichnung 
auch ein kleines 3D-Modell eingereicht werden. Den beiden Erst-
platzierten winken je 250 Euro. In einer zweiten Phase werden die 
Schablonen dann gemeinsam gestaltet. Alle Infos auf der Webseite 
der Jugendförderung stadt.bad-toelz.de/jugendfoerderung 

Für Fragen stehen zur Verfügung 
Bernhard Kleinhenz: info@kunstverein-toelzerland.de
Tölzer Jugendförderung: jugendfoerderung@bad-toelz.de 
Telefon: 08041 3352 

Von links: Bern-
hard Kleinhenz 
(Kunstverein), 
Bernd Gassl und 
Franz Späth (beide 
Jugendförderung)

Nach mehr als  
30 Jahren bei der 

Stadt ist Ende März 
die Dienstzeit von 

Kämmerer Hermann 
Forster beendet. Seine 

langjährigste Mitar-
beiterin blickt zurück.

Im Frühjahr treibt es viele 
wieder aufs Rad. Die Stadt  
arbeitet weiter daran, Bad Tölz 

fahrradfreundlicher zu machen. Speziell 
im Mai geht’s dann richtig rund!

Auflösung auf 
Seite 5.

Ill
us

tr
at

io
n:

 F
re

ep
ik

; F
ot

o:
 T

öl
ze

r K
ur

ie
r /

 A
rc

hi
v

2   BAD TÖLZ IM BLICK März /April 23März /April 23  BAD TÖLZ IM BLICK  3



In der Baustelle an der Jahn- 
Grundschule geht es trotz der 
Verzögerungen wegen der 
mangelhaften Dachausführung 
voran: Inzwischen sind im Unter-
geschoss des Erweiterungsbaus 
sowohl die Turnhalle als auch der 
Probenraum für die Stadtkapelle 
in Betrieb genommen. Beide, 
Sportler und Musiker, zeigen sich 
begeistert von den modernen, 
hellen Räumlichkeiten.
Im oberen Stockwerk wurde mit 

Kunsthandwerk, regionale Köstlichkeiten 
und ein vielseitiges Rahmenprogramm 
bietet der diesjährige Ostermarkt, der 
vom 31. März bis 10. April 2023 in der 
Marktstraße stattfindet. Täglich zwischen 
11 und 18 Uhr – außer am Karfreitag – 
können die Besucher durch die bunt 
geschmückten Stände des Marktes bum-
meln. Außerdem haben am Sonntag, den 
2. April die meisten Tölzer Innenstadt- 
geschäfte ab 13 Uhr geöffnet.

Verkaufsoffener Sonn-
tag zum Ostermarkt

JAHN-GRUNDSCHULE

MARKTPLATZMARKTPLATZ

 28.3.2022 Stadtrat
18.4.2023 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
25.4.2023 Stadtrat
27.4.2023 Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsausschuss
2.5.2023 Haupt- und Finanzausschuss
23.5.2023 Stadtrat
25.5.2023 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss

Beginn der öffentlichen Sitzungen: 17 Uhr. Ein barrierefreier Zugang zu 
den Sitzungen ist möglich über den Eingang West (Seite Bürgergarten). 

Öffentliche Sitzungen 
im Rathaus

SITZUNGSTERMINE

BAD TÖLZ IM BLICK 
Aktuelles für unsere Bürger,  
Ausgabe März/April 2023
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Begeisterung über Probenraum  
und Turnhalle

FRÜHJAHRSMARKT

Erster Internationaler Streichquartett-Wettbewerb

ERHABENER KUNSTGENUSS IN BAD TÖLZ

Neustart nach der Winterpause

BAUSTELLEN-INFO

Mit dem Ende des Winters starten 
in Bad Tölz die Baumaßnahmen 
der Stadt in eine neue Saison, 
allen voran in der Bairawieser 
Straße. Hier wird je nach Wetter 
der untere Streckenabschnitt für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Die Restarbeiten des Ausbaus dau-
ern voraussichtlich drei Monate.  
Die Umleitung erfolgt wieder 
über die Jahnstraße. Im Mühlfeld 
werden zwischen Bräustüberl und 
Josefistift der Platz erneuert und 
Parkplätze neu geordnet. Ab etwa 
Mitte April soll es losgehen.

Bereits im März hat die Telekom 
wieder mit der Breitbandverle-

gung begonnen. Laut Aussage des 
Konzerns sollen in diesem Jahr 
erst die Restarbeiten im Badeteil 
abgeschlossen werden, danach 
ist der Ausbau in der Kohlstatt 
geplant. Zeitgleich werden in der 
Marktstraße Glasfaser verlegt und 
Hausanschlüsse geschaffen.  
Das Unternehmen hat außerdem 
angekündigt, noch in diesem Jahr 
die Infrastruktur für 1.300 Haus- 
halte auf der Flinthöhe zu schaffen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
direkt an die Telekom.

Über die geplanten Baustellen der 
Stadtwerke informieren diese auf 
ihrer Homepage stw-toelz.de

Die seit Jahren erfolgreichen „quartettissimo!”- 
Konzerte in Bad Tölz bekommen Zuwachs. Die 
Reihe wird durch einen Internationalen Streich-
quartett-Wettbewerb komplettiert. 34 junge, 
hervorragende Streichquartette aus Übersee und 
Europa haben sich beworben, zehn Gruppen er-
hielten eine Einladung. Diese werden am 16. April  
im Kurhaus ihr Bestes geben, um die Finalrunde 
einen Tag später zu erreichen. Das Besondere: 
Die Konzerte an den beiden Wettbewerbstagen 
sind öffentlich und kostenlos für alle Besucher 
(bitte Karten reservieren). Am 17. April werden 
die drei Gewinner ermittelt, deren Konzerte vom 
18. bis 20. April im Kurhaus zu hören sind. 
www.bad-toelz.de, www.quartettissimo.de

Wer setzt sich am Ende durch? Zehn Streichquartette, hier das 
Malion Quartett (Deutschland), treten gegeneinander an: 18. bis 
20. April 2023

dem Sanierungskonzept begon-
nen. Nachdem das Notdach über 
dem Anbau und der Aula errichtet 
wurde, kann der Rückbau der 
einzelnen Gewerke erfolgen. 
Dabei wird gutachterlich festge-
stellt, wer den Schaden verursacht 
hat und welche Maßnahmen zur 
Behebung notwendig sind. Erst 
wenn es dazu eine detaillierte 
Analyse gibt, kann über den Fort-
gang der Maßnahme eine zeitliche 
Prognose abgegeben werden. 

 
BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE 
Die Protokolle der  öffentlichen Sitzungen finden Sie unter stadt.bad-toelz.de

HELFEN SIE MIT: Ramadama 22.4.2023 – alle Infos 
unter stadt.bad-toelz.de

Auflösung von Seite 2:  
c - Pferd
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STADTMARKE WANDERWEGE

Von der Theorie zur Praxis

Grenzenlos wandern 
im Tölzer Land

Der Prozess zur Stadt-
marke ist in eine neue 

Phase eingetreten:  
Inzwischen geht es  

darum, die Werte, für  
die Bad Tölz steht,  

erlebbar zu machen.

Kirchturmdenken gehört beim Thema Wandern der Vergangenheit an. 
Demnächst beginnt die einheitliche Beschilderung der Wege.

W arum braucht Bad Tölz eine 
Stadtmarke? „Unsere Stadt 

ist eigentlich schon eine Marke. 
Das fällt immer wieder auf, wenn 
wir zum Beispiel mit Menschen von 
außerhalb sprechen“, erklärt Sandra 
Herrmann, Wirtschaftsförderin 
der Stadt Bad Tölz. „Allerdings,“ 
schränkt sie ein, „muss in Zeiten der 
immer stärker werdenden Konkur-
renz, etwa um Fachkräfte oder Gäste, 
die Wahrnehmung zu und über Bad 
Tölz noch geschärft werden. Auch 
ist es unser Ziel, die Identifikation 
der Tölzerinnen und Tölzer mit ihrer 
Stadt zu verstärken. Aus diesem 
Grund haben wir uns 2021 entschie-
den, einen Stadtmarken-Prozess 
anzustoßen.“

Seit dem arbeitet die Stadt Bad Tölz 
an ihrer Identität. Die wesentliche 
Grundlage der Stadtmarke ist mit 
der Entwicklung des Markenkerns 

W andern ist ein niederschwelliges 
Freizeitangebot. Schuhe an und los. 

Dass allerdings die Hürden mitunter ganz 
schön groß sein können, erfährt, wer einem 
Wanderweg über die Gemeindegrenze 
hinweg folgen möchte: Da bislang jede 
Kommune selbständig für die Beschilderung 
verantwortlich war, gab es immer wieder 
Differenzen in der Ausweisung der Stre-
cken, manchmal endete diese auch an der 
Gemeindegrenze. 

Ein Zustand, den zwölf Gemeinden im 
Südteil des Tölzer Landes nicht mehr hin-
nehmen wollten. Sie votierten 2018 für ein 
einheitliches Wanderwegekonzept. Geebnet 
wurde der Weg dorthin durch das Förder-
programm LEADER. Aufgelegt zur Stärkung 
und besseren Vernetzung des ländlichen 
Raums, wurden inzwischen für die zwei Pro-
jektphasen insgesamt rund 300.000 Euro  
durch das EU-Programm bewilligt. Der  
Rest wird von den beteiligten Kommunen 
Bad Tölz, Bad Heilbrunn, Benediktbeuern, 
Bichl, Gaißach, Greiling, Kochel, Lenggries, 
Reichersbeuern, Sachsenkam, Schlehdorf 
und Wackersberg, von den Projektpartnern 
DAV-Sektionen Tutzing, Tölz, Lenggries 
und München sowie dem Alpinen Skiclub 
München getragen.

Ging es in der ersten Phase, damals unter 
Leitung der Gemeinde Lenggries, um die 
konkrete Datenaufnahme und Digitalisie-

Zu Beginn der 
Veranstaltung 

präsentierte die 
Beratungsfirma 

Brand Trust in 
einem kurzen 

Vortrag die Mar-
kenstrategie der 

Stadt Bad Tölz. 
Anschließend 

erarbeiteten die 
Teilnehmer erste 

Umsetzungs-
maßnahmen, um 

die Markenwer-
te „mit Leben“ 

zu füllen.

MEHR INFOS ZUM THEMA  
STADTMARKE:  

stadt.bad-toelz.de

Ihre Ansprechpartnerin:  
Sandra Herrmann 
Telefon: 08041 504 – 130  
wirtschaftsfoerderung@
bad-toelz.de

inzwischen abgeschlossen. Nun 
ist es an der Zeit, die Stadtmarke 
erlebbar zu machen. In der Praxis 
heißt das, dass möglichst viele Ak-
teure aus sämtlichen Bereichen des 
Stadtlebens zusammen die gleichen 
(Marken-)Werte nutzen. Dabei geht 
es nicht immer um große Projekte, 
sondern vor allem auch um viele 
kleine Maßnahmen. Erste Projekte 
wurden zusammen mit Unterneh-
merinnen und Unternehmern aus 
Bad Tölz im Rahmen eines zweitä-
gigen Workshops entwickelt. Hier 
stand zunächst die Frage im Vorder-
grund, an welchem „Kontaktpunkt“ 
können die Unternehmer die Bür-
ger erreichen und wie wird dieser 
erfolgreich im Sinne der Marken-
werte umgestaltet? Kreative Ideen, 
wie die Anpassung einer Webseite 
oder neue kulinarische Interpreta-
tionen, sind dabei entstanden. Bald 
sollen mehr folgen. 

„Mit gut ausgeschilderten Wan-
derwegen in der Region lenken wir 
den Besucherstrom und schaffen 
so an anderen Bereichen Ruhe für 

Einheimische und Natur.“

Brita Hohenreiter
Kur- und Tourismusdirektorin

rung des Wegenetzes sowie um die Ermitt-
lung des Bedarfs und der Gesamtkosten, ist 
nun in der zweiten Phase die Umsetzung 
der einheitlichen Beschilderung Thema. 
Unter Federführung der Stadt Bad Tölz 
werden im Sommer auf zirka 1.100 Kilo-
meter Wanderwegen rund 2.500 Schilder 
und 1.300 Zwischenwegweiser aufgestellt 
und gemäß der Förderrichtlinien für 
mindestens zwölf Jahre gewartet. „Welche 
Erleichterung die einheitliche Beschilde-
rung für Einheimische wie Gäste bedeutet, 
merken viele wohl erst, wenn sie nichts 
mehr merken“, resümiert Brita Hohenrei-
ter, Tölzer Kur- und Tourismusdirektorin. 
„Dass ein Wanderweg an einer Gemeinde-
grenze unvermittelt endet, gehört damit 
der Vergangenheit an“.
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RADFAHREN

Am 5. Mai lädt Ingo Mehner wieder alle Interessierten zur 
Bürgermeister-Radltour, hier Bilder aus dem Jahr 2022.

Der Zertifizierungsprozess be-
deutete vor allem eine systemati-
sche Bestandsaufnahme. Bei zwei 
Terminen vor Ort attestierte die 
AGFK, die Situation in Bad Tölz 
ist herausfordernd.

ENERGIE UND MOBILITÄT
  

Ihre Ansprechpartnerin: 
Sabrina Lorenz

Telefon 08041 504-108
s.lorenz@bad-toelz.de

Jetzt, wenn die Natur aufblüht, treibt es viele wieder 
aufs Rad. Die Stadt arbeitet weiterhin daran, Bad 

Tölz fahrradfreundlicher zu machen.  
Speziell im Mai geht’s dann richtig rund!

Radl-Monat Mai

RADL-TERMINE IM MAI

5. Mai   Bürgermeister-Radltour

6. – 26. Mai   STADTRADELN

11. Mai   Treffen des AK Radeln,  

Besucher sind herzlich  

willkommen, 18:30 Uhr   

Kontakt: Christian Jung  

jung@ak-radln-bad-tölz.de

12. Mai   Radlflohmarkt der Jugend- 

förderung im Bürgerhaus,  

General-Patton-Straße 36 b,  

14 – 18 Uhr – Infos unter  

buergerhaus@bad-toelz.de  

oder unter Telefon 08041 3352

13. Mai   Versteigerung der Fundfahr- 

räder im Betriebshof der Stadt, 

Dietramszeller Straße 30 – 32,

   9:30 Uhr: Besichtigung der 

Fahrräder, 10 Uhr: Beginn der 

Versteigerung 

beigetreten. Inzwischen wurde ein erstes Etappen- 
Ziel erreicht: Im Januar erhielt Bad Tölz durch 
das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr die Zertifizierung zur „Fahr-
radfreundlichen Kommune in Bayern“. Bis die 
Kriterien erfüllt waren, mussten viel theoretische 
Vorarbeit geleistet und bürokratische Hürden 
überwunden werden. Umso glücklicher zeigt sich 
Erster Bürgermeister Dr. Ingo Mehner, dass sich 
der große Aufwand ausgezahlt hat: „Der Prozess 
war mühsam, hat uns aber die Gelegenheit 
gegeben, das Thema ‚Fahrradfahren in Bad Tölz‘ 
umfassend zu durchleuchten. Sieben Jahre dürfen 
wir diesen Titel nun führen. Wenn uns eines der 
Austausch mit der AGFK gezeigt hat, dann, dass 
es für notwendige Änderungen in Tölz keine ein-
fachen und schnellen Lösungen gibt.“ Die gefun-
denen Möglichkeiten der Optimierung werden 
nun Schritt für Schritt umgesetzt. „Ich möchte 
aber auch jeden Interessierten dazu aufrufen, 
konkrete Verbesserungsmöglichkeiten an uns 
zu schicken“, ermuntert Mehner die Tölzerinnen 
und Tölzer zur aktiven Mitarbeit. 

Im Mai geht’s rund 
Aktiv werden können die Tölzerinnen und 
Tölzer auch im Mai – der hier in der Stadt zum 
Radl-Monat avanciert. Dann findet wieder die 
landkreisweite Aktion STADTRADELN „Radeln 
für ein gutes Klima“ statt. Mit drei ersten Plätzen 
in den letzten drei Jahren liegt die Latte nun 
hoch, schließlich geht es darum, den „Titel“ der 

radl-aktivsten Stadt im Landkreis zu verteidigen. 
Vom 6.5. bis 26.5.23 heißt es: Auf die Räder, 
fertig, los! Es gilt, so viele klimafreundliche Kilo-
meter wie möglich zu sammeln. Diese können 
entweder über die STADTRADELN-App getrackt 
oder online eingetragen werden. Als zusätzliche 
Motivation lobt die Stadt erstmals eigene Prei-
se aus – für die fleißigste Familie, das aktivste 
Unternehmen und den agilsten Verein oder 
Verband. Ausgezeichnet wird die Teilnehmer-
gruppe pro Kategorie mit der höchsten durch-
schnittlichen Pro-Kopf-Kilometerzahl. 

Den Auftakt zum STADTRADELN bildet traditio-
nell die Bürgermeister-Radltour mit Ingo  
Mehner. Am 5. Mai 2023 startet sie in diesem 
Jahr mit dem Themenschwerpunkt „Bespielbare 
Stadt“. Im gemütlichen Tempo geht es wieder 
zu interessanten Plätzen im Stadtgebiet. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Infor-
mationen werden rechtzeitig über die Homepage 
stadt.bad-toelz.de, auf facebook unter @toelzer 
und die lokalen Medien bekannt gegeben. 

B ad Tölz ist eine Radl-Stadt, trotz der Tücken, 
die das Klima, die Topografie und die engen 

Altstadtstraßen darstellen. Schon in den letzten 
Jahren wurden die Grundlagen gelegt – mit dem 
Alltagsradwegekonzept und auch mittels der 
über 400 Wegweiser, die im Stadtgebiet aufge-
stellt wurden. Sukzessive arbeitet die Verwaltung 
nun daran, dass zum Beispiel mehr Fahrrad- 
ständer aufgestellt oder die Lücken in den  
Radachsen verbessert werden. Wie etwa in der 
Nockhergasse, die seit Februar eine Tempo- 
30-Zone ist. Ein Fahrradschutzstreifen ist wegen 
der geringen Straßenbreite hier nicht zu  
realisieren, ohne dass die Parkplätze wegfallen 
müssten. Das kurzzeitig diskutierte Verkehrs- 
zeichen „einspurige Fahrzeuge überholen verbo-
ten“ ist ebenfalls nicht zulässig, denn es würde 
nur bestätigen, was ohnehin Fakt ist: Innerorts 
dürfen Fahrräder lediglich mit einem Sicherheits-
abstand von 1,50 Meter überholt werden; in der 
Nockhergasse ist dies praktisch nicht möglich. 
So wurde die Geschwindigkeit nun begrenzt, für 
ein Mehr an Sicherheit für Radfahrer und alle an-
deren Verkehrsteilnehmer in der unmittelbaren 
Nähe zur Fußgängerzone. 

Auszeichnung als „Arbeitsauftrag“
Um die Verhältnisse für Radler in Tölz zu ver-
bessern und das Netzwerk für den fachlichen 
Austausch zu nutzen, war die Kommune unter 
anderem der AGFK – der Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. –  
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KÄMMEREI

Frau Schampel, eine Dame nach den 
Jahren ihrer Dienstzugehörigkeit zu 

fragen, ist unfair. Trotzdem, seit wann 
kennen Sie Hermann Forster?
Andrea Schampel: Als ich 2002 in die Käm-
merei gewechselt habe, saß Herr Forster 
bereits in seinem Eckbüro, damals noch als 
Leiter der Steuerstelle und Stellvertreten-
der Kämmerer. Ich bin in das Verbindungs-
zimmer zwischen dem damaligen Käm-
merer Hugo Zimmert und Herrn Forster 
gezogen.

Das ist heute nicht viel anders …
Ja, das stimmt, heute habe ich auf der einen 
Seite seine langjährige Stellvertreterin Silke 
Furmanek als Zimmernachbarin und Herrn 
Forster auf der anderen Seite.

Wie sah das Büro von Herrn Forster 
damals aus?
Vor dem Umbau des Rathauses war sein 
Zimmer deutlich kleiner und die Möbel 
dunkler. Aber eigentlich hat sich seitdem 
nicht viel verändert. Seinen Einrichtungsstil 
könnte man als „zweckdienlich“ charakteri-
sieren, aber mit einer persönlichen Note.

Ist er in seinem Wesen ebenso  
„aufgeräumt“?
Wenn man ihn das erste Mal sieht, könnte 
man meinen, er sei reserviert. Tatsächlich 
ist er ganz klar in seinen Aussagen und sehr 
strukturiert. Dieser etwas kühlere erste 
Eindruck weicht dann aber schnell, wenn 
man ihn näher kennt. Herr Forster ist ein 
Mensch, dem immer daran gelegen ist, dass 
sich seine Kolleginnen und Kollegen wohl 
fühlen. Der persönliche Kontakt ist ihm 
sehr wichtig.

Wie zeigt sich das?
Er ist ein nahbarer Chef. Auch wenn er von 
uns Fleiß und Einsatzbereitschaft erwartet 
und beides intensiv vorgelebt hat, war ihm 
gleichzeitig stets wichtig, dass das Referat 
als Gruppe zusammenhält. Lange bevor 
man von Teambuilding gesprochen hat, hat 
er zum Beispiel jedes Jahr eine Herbstwan-
derung organisiert, später zusätzlich eine 
im Frühjahr. Wir haben dabei die gesamte 
Gegend erkundet. Oft sind wir dann einge-
kehrt und sehr gesellig beisammengeses-
sen, da lernt man die Kollegen dann noch 
einmal ganz anders kennen. 

Andrea Schampel (rechts) wechselte 2002 in 
die Kämmerei, als Hermann Forster (2. von 
rechts) noch Stellvertretender Referatsleiter 
war. 2005 wurde er Stadtkämmerer, nun geht 
er in den Ruhestand. In seinem Referat war 
immer auch der persönliche Kontakt zu den 
Kollegen wichtig, hier beim Oktoberfest- 
Ausflug 2022, zusammen mit seiner Ehefrau, 
Annemarie Loipolder, Gabriele Steger und 
Bettina Oswald (von rechts).

Der Teamplayer  
verlässt das Spielfeld 
Ende März geht Stadtkämmerer Hermann Forster nach über  
30 Jahren „vom Platz“. Warum zu diesem Anlass eine Fußball- 
metapher erlaubt ist, erläutert Andrea Schampel, seine lang- 
jährigste Mitarbeiterin.
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KÄMMEREI

Im Laufe der Zeit kam es im Rathaus zu 
Umstrukturierungen und das Referat von 
Herrn Forster wurde zunehmend größer. 
Wie ist er damit umgegangen?
Auch hier hat er wieder versucht, die Mitar-
beiter miteinander zu vernetzen, etwa wenn 
er einmal im Jahr zum besseren Kennen- 
lernen alle in einer der Außenstellen zusam-
mengerufen hat.

Wie dürfen wir uns das vorstellen?
Wir haben uns dort zum Stehempfang 
getroffen und die Kollegen vor Ort haben 
sich und ihre Arbeit kurz vorgestellt. Für 
das anschließende lockere Beisammensein 
hatte Herr Forster zuvor selbst eingekauft. 
Es wurden dann oft recht lustige Stunden.

Er hat sich selbst darum gekümmert?
Ja, das macht er gern. 

Es wurde bei Ihnen aber nicht nur gefei-
ert. In seiner Zeit als Kämmerer und Be-
rufsmäßiger Stadtrat hat Herr Forster 17 
Haushalte aufgestellt und viele Projekte 
angestoßen. Wie haben Sie das erlebt?
Das waren immer recht stressige Zeiten, 
denn Herr Forster ist ein Perfektionist. 

In seine Zeit fallen zum Beispiel der Bau 
des Eisstadions, die Eröffnung der Sport-
jugendherberge oder die Planung und 

WICHTIGSTE PROJEKTE IN DER DIENSTZEIT 
VON STADTKÄMMERER HERMANN FORSTER:

2002  Privatisierung Stadtklinik  
 (noch mit Herrn Zimmert)

2004 Eröffnung Eisstadion und Ausbau des  
 Sportparks in den Folgejahren

2005 Zukunftskonzept Blombergbahn mit  
 Umsetzung

2008 Kauf des Franziskanerklosters, danach  
 Sanierung. Heute: Sozialzentrum

2009 Eröffnung Sportjugendherberge

2011 Inbetriebnahme des Mensa-Neubaus  
 Südschule

2011  Projektverantwortung für den Prozess  
„Neue Tölzer Hotelkultur und Renaissance 
des Bäderviertels“

2012 Gründung der Kommunalen Sozialplanung;  
 strukturierte Jugend-, Familien- und  
 Seniorenarbeit

2013 Eröffnung Kinderkrippe auf der Flinthöhe

2016 Bau Asylbewerberunterkunft auf der  
 Flinthöhe

2016 Bau der eMotion-Base (vgl. Titelbild)

2018 Erweiterung und Sanierung des Rathauses  
 abgeschlossen

2018 Potentialplan Blomberg mit Umsetzung

2021 Einweihung Kindergarten Jahnstraße

2021 Beginn Erweiterungsbau Jahn-Grundschule  
 mit Probenraum Stadtkapelle

2022 Vergabeprozess zum Bau eines Pflegeheims 
 und Betriebsübertragung des Josefistifts an 
 den Paritätischen Wohlfahrtsverband; 

 Weichenstellung für den Ausbau des  
 bisherigen Gebäudes zum Seniorenzentrum

2022 Beginn der Um- und Ausbauplanung für  
 das Kurhaus

Umsetzung der eMotion-Base. Projekte, 
die er zum Teil mit entwickelt hat. 
Ja, er ist ein Visionär. Die besten Ideen hat 
er auf seinen Wanderungen am Wochen- 
ende über „seinen“ Blomberg oder bei lan-
gen Spaziergängen. Man wundert sich oft 
über seine Kreativität. Wenn er ins Rathaus 
kommt, ist alles komplett durchdacht. In der 
Umsetzung ist er dann sehr zielstrebig. Am 
Ende hat er viel für Tölz erreicht.

Allein?
Nein, nein, überhaupt nicht. Herr Forster  
ist ein absoluter Teamplayer. Er ist hervor- 
ragend vernetzt und stellt sich in den Dienst 
der Sache. 

Er ist uns allen als Fußball-Fan bekannt. 
Wenn man den Vergleich zieht, könnte 
man dann sagen, er ist verantwortlich für 
den Spielaufbau und verteilt die Bälle?
Auf jeden Fall liebt er es, die Fäden zu 
ziehen. Das Besondere daran ist, dass er als 
Stratege immer den Überblick behält. Das 
ist schon eine sehr wesentliche Eigenschaft. 

Das klingt nun aber doch wieder eher 
distanziert?
Manchmal hat es wohl den Anschein.  
Es kam aber auch vor, dass er zum Bei- 
spiel einmal das gesamte Referat zum  
Putz-Einsatz ins Eisstadion gebeten hat. 
Kurz vor der Eröffnung ist irgendetwas 
nicht fertig geworden, also legten wir alle 
gemeinsam mit Hand an. Er war mitten- 
drin und hat fleißig angepackt. 

Wenn Sie ihn im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger charakterisieren, was fällt 
Ihnen da als Erstes ein?
Bei Herrn Zimmert war die Tür immer zu. 
Herr Forsters Tür aber ist immer offen. 
Er mag es, im Geschehen zu sein und das 
Tagesgeschäft direkt mitzuerleben. 

Und was ist der größte Unterschied zu 
seiner Nachfolgerin Silke Furmanek?

NEUE LEITUNG IM REFERAT 3

Nach dem Weggang von Stadtkämmerer Hermann Forster 
übernimmt seine langjährige Stellvertreterin Silke Furmanek 
(im Bild rechts) die Leitung der Finanzverwaltung und damit 
des Referats 3. Der Stadtrat hatte diesen Wechsel bereits  
Anfang letzten Jahres einmütig beschlossen. Ihre Stellver- 
treterin ist Corinna Wiedenhofer. Die Tölzerin hat zuvor  
viele Jahre in unterschiedlichen Positionen im Finanzamt 
Erfahrung gesammelt und übernimmt nun die Leitung der 
Steuerstelle. 

Herr Forster startet, seit ich ihn kenne, 
morgens zwischen 7 und 7:30 Uhr. Bevor 
der Trubel im Rathaus beginnt oder der 
erste Termin ansteht, erledigt er die Post 
und bringt diese persönlich in seinen 
Sachgebieten vorbei. Frau Furmanek kommt 
immer etwas später und ist oft noch spät 
am Abend im Büro.

Und jetzt, wie geht es für Herrn Forster 
weiter, wissen Sie das?
Was ich in jedem Fall weiß, ist, dass es ihm 
schwerfällt, loszulassen. Dafür hat er als 
Macher diese Arbeit viel zu gern gemocht. 
Doch nun beginnt ein neuer Lebens- 
abschnitt. Dann hat der Familienmensch 
Forster endlich mehr Zeit für seine Lieben, 
für den Fußball und für sein Enkelkind.

Viele Projekte hat Hermann Forster (Mitte, 
hier zusammen mit Jörg Ontl (links) und Beppo 

Schlickenrieder) maßgeblich mit angestoßen 
und in der Umsetzung begleitet, unter anderem 

den Bau des Eisstadions (2004).
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TÖLZER VEG

So geht vegan:  
„Tölzer Veg“ 

seit 10 Jahren  
erfolgreich

Foodfestival, gesunde  
Urlaubsangebote und veganes 

Jahresprogramm: Das Jubiläum 
wird mit zahlreichen Veran- 

staltungen gefeiert.

Kräuterwanderung inklusive Picknick und 
veganes Abendessen. Angeleitet werden 
die Teilnehmenden dabei von der Diplom 
Ökotrophologin (Ernährungsberaterin) und 
Kräuterexpertin Angelika Spöri. Die Kosten 
für das Programm liegen bei 233 Euro pro 
Person. Unterstützt wird das Programm von 
den Krankenkassen mit einem Zuschuss bis 
zu 150 Euro (Garantieleistung für BKK-Pro-
Vita-Kunden). 

Den ganzen Zeitraum über buchbar ist  
ein großes Angebot an unterschiedlichen 
Kursen mit unterschiedlichen Schwer- 
punkten (vegane Ernährung, Nachhaltig- 
keit, Naturbewusstsein). Zudem gibt es  
die Möglichkeit, das Angebot jederzeit mit 
Bewegungs- und Entspannungseinheiten  
zu ergänzen.

Ob man Yoga, Zumba oder Qigong besucht, 
beziehungsweise ayurvedisch oder orien-
talisch kocht, hängt vom Termin ab – die 
Kurse wechseln wöchentlich. Das ausführli-
che Programm finden Sie online unter:  
www.bad-toelz.de/toelzerveg 
 
Noch mehr gesunder Lifestyle gefällig? Das 
„Tölzer VEG-Jahresprogramm“ steht eben-
falls unter www.bad-toelz.de/toelzerveg

Romy Brandl 
Der Eintritt ist frei, das Programm findet bei jedem Wetter statt.  
Details zum Programm unter: www.bad-toelz.de/vegfestival

Foodfestival by Tölzer Veg –  
gesunder Lifestyle und Genuss

5. bis 7. Mai 2023

jeweils ab 11 Uhr, im Kurpark gegenüber des VitalZentrums, 
natürlich mit veganem und auch vegetarischem Angebot. 

Freitag, 5. Mai

Samstag, 6. Mai

Sonntag, 7. Mai

„Feel Good“: Outdoor, Indoor, Entspannung, 
Bewegung – erfahrene Kursleiter zeigen, wie 
einfach „Aktiv sein“ sein kann.

„Regional, saisonal, phänomenal“ – es wird 
gezeigt, dass die Region rund um Bad Tölz 
alles für einen gesunden Lifestyle bietet.

„Familyday“: Hier stehen die Kleinsten beson-
ders im Mittelpunkt, mit Kinderkino, Barfuß- 
pfad, Hüpfburg und Kinderkochkurs. 

Das Jubiläum wird in diesem Jahr mit einem 
Rundum-Programm gefeiert. Neben der 
jährlichen Aktion „Tölzer Veg“, die diesmal 
von 16. April bis 14. Mai 2023 stattfindet, 
und bei der Einheimische und Besucher vier 
Wochen lang eine pflanzenbasierte Lebens-
weise ausprobieren können, wartet von  
5. bis 7. Mai ein Foodfestival des gesunden 
Lifestyles. Zusätzlich gibt es erstmalig das 
ganze Jahr über Veranstaltungen rund um 
die Themen Ernährung, Bewegung, Entspan-
nung und nachhaltiger Lebensstil. 

Pflanzenbasierte Ernährung? Haben inzwi-
schen viele schon einmal ausprobiert. Nach-
haltiges Verhalten? Haben sich die meisten 
bereits vorgenommen. Aber wie geht das 
genau? Und wie geht das zusammen? Das 
erfahren die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Tölzer Vegs, in dessen Rahmen das 
Referat für Tourismus und Kultur auch zwei 
Urlaubsangebote geschnürt hat. 
Wer sich dem Thema von Grund auf nähern 
möchte, der nimmt am Programm „Vega-
ne Ernährung richtig gemacht“ teil. Diese 
Angebote gibt es als „Langwoche“ (von  
30. April bis 6. Mai bzw. von 7. bis 13. Mai) 
und „Kurzwoche“ (von 3. bis 7. Mai oder von 
10. bis 14. Mai). Auf dem Kursplan stehen 
Ernährungsseminar, Einkaufstraining, 
zweimal gemeinsames, veganes Kochen, 

F ür überzeugte Fleischesser klingt vega-
ne oder vegetarische Ernährung nach 

einer riesengroßen Herausforderung. Dass 
„vegan“ viel einfacher ist, als man denkt und 
auch noch schmeckt, zeigt der Tölzer Veg 
erfolgreich schon seit zehn Jahren. 
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14. – 20. MAI
Informationen und Programm unter  
bad-toelz.de/thomasmannfestival

Tickets bei der Tourist-Information Bad Tölz,  
München Ticket und an der Abendkasse.

„Doktor  
    Faustus“
LITERATUR, MUSIK UND MEHR IN BAD TÖLZ

Stadt Bad Tölz, Referat für Tourismus und Kultur 

Max-Höfler-Platz 1, 83646 Bad Tölz, Tel. 0 80 41 / 78 67-0, info@bad-toelz.de, www.bad-toelz.de


